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Motivation und Lehr-Lernkonzept
Außerschulische Lernorte bieten durch Lebensweltbezüge und fächerübergreifende Themen das Potential, Gestaltungskompetenz im Rahmen einer BNE zu fördern. Bewerten und
Argumentieren sind in diesem Kontext als Teilaspekte6 noch wenig beforscht. Grundlage ist dabei zunächst die Erfassung von Argumentationsmustern von Schüler:innen, angeregt
durch Lernprozesse am außerschulischen Lernort.

Im Unesco-Welterbe Standort ‚Montanregion Erzgebirge‘ wird nach 30 Jahren wieder mit dem Bergbau begonnen, um Lithium als Schlüsselelement moderner Elektrotechnik zu
fördern. Der Abbau ist insbesondere auf verschiedenen Ebenen der Nachhaltigkeit bedeutsam. Angeregt durch Bedenken von Anwohner:innen zum Vorhaben erhalten die
Schüler:innen den Auftrag, sich zum Problem in Form von Stellungnahmen zu positionieren. Dazu sammeln sie in Gruppen vor Ort im Besucherbergwerk Zinnwald und im
angrenzenden Naturraum durch Expert:innengespräche und Recherchen Informationen, um eigene Argumente zur Problemstellung zu finden. Dabei sollen vor allem
naturwissenschaftliche Erkenntnisse zur Bewertung herangezogen werden. Der Projekttag wird durch erkenntnisunterstützende Mittel wie z.B. Experimentieranleitungen
unterstützt.
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Das Analyseinstrument 
(erweitert nach von Aufschnaiter und Prechtl, 2018)

6. Inhaltliche Analyse des Naturwissenschaftsbezugs

Generieren induktiver Kategorien durch Analyse des 
Naturwissenschaftsbezugs (z.B. Fachwissen, Erkenntnismethoden, falls 

vorhanden)

5. Systematisierung der Argumente nach Nachhaltigkeitsdimensionen

Einordnen der einzelnen Argumente in eine Dimension der Nachhaltigkeit 
auf Basis der Behauptung oder Begründung

4. Inhaltsanalyse und Systematisierung nach Kienpointer (1992)

inhaltliche Systematisierung durch Zuordnung zu Argumentationsmustern 

Strukturanalyse und Systematisierung nach Toulmin (1996)

Strukturierung der Argumente durch Analyse der Elemente und 
Verknüpfung

2. Identifizieren und Sammeln von Argumenten

Kodierung von Argumenten im Dokument, Differenzierung in 
Behauptungsteil und Begründungsteil

1. Transkription der Stellungnahmen

Übersetzen der schriftlichen Stellungnahmen in ein kodierfähiges
Textformat
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Ökologie

Muster 1 Argument 1

Muster 2

Argument 1

Argument 2

Ökonomie …

Soziales …

Systematisierung

• Argumentationsdiagramme als Produkt des Analyseinstrumentes

• kompakte Darstellung der individuellen Argumentationsmuster

• Grundlage für die weitere Forschung 

Theoretischer Hintergrund

a) Bewerten und Argumentieren als Aspekte von Gestaltungskompetenz

Gestaltungskompetenz und Teilkompetenzen nach Schreiber und Siege (2016): 

Strukturmodell der Bewertungskompetenz im Kontext nachhaltiger Entwicklung2: 

Beschreibung und Systematisierung von Argumentationen1:

b) Nachhaltigkeitsdimensionen und Zugang am außerschulischen Lernort

integratives Vorrangmodell der Nachhaltigkeit3:

Gestaltungskompetenz

Bewerten Erkennen Handeln

Bewertungskompetenz im Kontext von BNE

Qualitatives 
Bewerten und 

Reflektieren von 
Lösungen

Quantitatives 
Bewerten und 

Reflektieren von 
Lösungen

Entwickeln und 
Reflektieren von 

Lösungen

Verstehen und 
Reflektieren von 

Normen und 
Werten

Beschreibung von Argumentationen

strukturbezogen (Toulmin, 1996)*: 
Analyse der Bestandteile eines 

Arguments, z.B. Fakt, Behauptung, 
Erläuterung und deren Verknüpfung 

untereinander

inhaltsbezogen (Kienpointer, 1992)*: 
Analyse der Art einer Erläuterung und 
wie diese eingesetzt wird, in Form von 

Argumentationsmustern, z.B. als 
Darstellung von Ursache und Wirkung

Ökologie

Soziales

Ökonomie

Erkundung des Naturraumes mit Umweltschützer:innen

• Schwermetalle und ihre Auswirkungen auf Natur

Besucherbergwerk und Bergleute

• Abbauverfahren und Sicherheit im Bergwerk

Unesco-Welterbe Standort Zinnwald

• Einfluss Bergbau auf Tourismus
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